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„Kinder und ihre Medien“  
als Thema im Unterricht
Aus der Perspektive der Gesund-
heitserziehung wird das für Kinder 
relevante Thema „Medienkompe-
tenz“ behandelt. Dabei geht es vor 
allem darum, aufzuzeigen, wie mit 
und über Medien gelernt werden 
kann, ohne den gesundheitlichen 
Aspekt aus den Augen zu verlieren. 
Aufbauend auf die Erkenntnisse 
lernen die Kinder einen gesunden 
Medienkonsum. Zudem erfolgt ein 
Transfer in den (Schul-)Alltag, den 
die Kinder mit den Materialien in 
diesem Heft erarbeiten können.
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Diese gesund und munter-Ausgabe bietet relevante As-
pekte rund um das Thema „Kinder und ihre Medien“ 
im Kontext von Gesundheit. In diesem abwechslungs-
reichen Heft werden verschiedene Kompetenzbereiche 
(Kompetenzen in der digitalen Welt) aus dem Be-
schluss der Kultusministerkonferenz (KMK) vom 
08.12.2016 zum größten Teil in den Materialien berück-
sichtigt. 

Diese Materialien thematisieren mithilfe unterschied-
licher Unterrichtsideen interessante und abwechs-
lungsreiche Aufgaben. Sie regen aus mehrperspektivi-
scher Sicht (z. B. historische Perspektive) zur 
Auseinandersetzung mit dem Thema „Kinder und ihre 
Medien“ an, fördern durch handlungsorientiertes Ler-
nen die Entwicklung von Handlungskompetenz und 
stärken somit die Eigenverantwortung sowie Selbsttä-
tigkeit der Lernenden. Die Materialien ermöglichen 
jedem Kind, einen Austausch mit anderen Kindern 
und mit der Lehrkraft einzugehen. Dadurch entsteht 
die Möglichkeit, an das Vorwissen und die Lebenswelt 
der Kinder anzuknüpfen, im (Schul-)Alltag damit um-
zugehen sowie das kritische Hinterfragen, Diskutieren 
und Reflektieren zu stärken. Durch das Lernen über 
und mit Medien kann die Vielfalt der Lebensweltbe-
züge von Grundschulkindern berücksichtigt werden.

Je nach Alter und Vorwissen der Kinder geben die Auf-
gaben die Möglichkeit, den eigenen Medienkonsum zu 
reflektieren, eine Erstellung eigener kleiner Medien-
produkte (z. B. eines Podcasts) durchzuführen, die his-
torische Perspektive von Medien kennenzulernen, un-
gesunde Folgen von digitalen Medien zu erfassen, aber 
auch geeignete präventive Maßnahmen zu erlernen. 
Somit können zum Beispiel Augenübungen zur Ent-
spannung beitragen und gut im Unterricht integriert 
werden, damit Kopfschmerzen vorgebeugt werden 
kann. Die Kinder …
•	 erwerben Medienkompetenz, die als Handlungspo-

tenzial zu sehen sind, sowohl für den aktuellen Le-
benskontext als auch für den weiteren Bildungs-
weg.

•	 setzen sich kritisch mit Medien auseinander.
•	 nutzen Medien, um kreativ zu sein.
•	 nutzen Medien, um ihr Wissen zu erweitern.
•	 agieren handlungsorientiert im (Schul-)Alltag.
•	 verstehen den Zusammenhang zwischen Medien-

konsum und eigener Gesundheit.

Die Materialien sind nicht isoliert zu betrachten, son-
dern weisen Bezüge untereinander auf. 

Mein Medientagebuch [M 1]
Mit M1 reflektieren die Schülerinnen und Schüler die 
eigene Mediennutzung und treffen in Bezug auf ihren 
Medienkonsum eine bewusste Wahl. Sie sollen eine 
Woche lang ein Medientagebuch führen, um die eige-
ne Mediennutzung zu reflektieren und eventuell mo-
difizieren zu können. Je nach Jahrgangsstufe haben sie 
die Möglichkeit, die von ihnen genutzten Medien im 
Tagebuch zu notieren oder zu zeichnen. Ein Hinweis, 
dass Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren höchs-
tens 45 bis 60 Minuten täglich elektronische Medien 
nutzen sollten, ist auf dem Arbeitsbogen mit aufge-
führt. Dieses Material kann dem Kompetenzbereich 

„Analysieren und Reflektieren“ der KMK (Kompeten-
zen in der digitalen Welt) zugeordnet werden. 

Wer nutzt welche Medien? [M 2]
In M 2 geht es ebenfalls um den Kompetenzbereich 

„Analysieren und Reflektieren“. Die Kinder sollen die 
Chancen und Risiken des Mediengebrauchs ihrer Mit-
menschen in unterschiedlichen Lebensbereichen und 
Situationen erkennen. Mithilfe eines Interviews haben 
sie die Aufgabe, Familienmitglieder über deren Nut-
zung von Medien zu befragen und die Antworten auf 
dem Arbeitsblatt zu notieren. Im Klassenverband kön-
nen die Antworten und die möglichen Folgen der Nut-
zung thematisiert werden. 

Womit beschäftigst du dich in deiner Freizeit? [M 3]
Mit M 3 lernen die Kinder der Klassenstufe 1 und 2 das 
Thema „Medien“ spielerisch kennen. In einem Wim-
melbild kreisen sie die Dinge ein, die für sie eine Frei-
zeitbeschäftigung darstellen. Hier sind nicht nur elek-
tronische Medien dargestellt, sondern auch Spielzeuge 
wie eine Puppe und ein Fahrrad. Der Kompetenzbe-
reich „Analysieren und Reflektieren“ wird auch hier 
thematisiert und die eigene Mediennutzung wird 
wahrgenommen. 

Was ist besser für meine Augen:  
hell oder dunkel? [M 4]
Für M 4 werden zusätzlich Tablets und Maßbänder be-
nötigt. Neben der Nutzung von Tablets geht es hier um 
den gesundheitlichen Aspekt für die Augen. Die Kin-
der führen ein Experiment in einem verdunkelten und 
in einem Klassenraum bei Tageslicht durch, in dem sie 
über einen QR-Code auf dem Tablet einen Text lesen 
und dabei wahrnehmen sollen, wie ihre Augen auf die 
Tablet-Beleuchtung reagieren. Zudem messen sie mit 
dem Maßband jeweils den Abstand der Augen zum 
Tablet. Der Kompetenzbereich „Schützen und sicher 

„Kinder und ihre Medien“ 
im Unterricht
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„Kinder und ihre Medien“  
im Unterricht

agieren“ wird mit diesem Material berücksichtigt. Die 
Kinder nehmen wahr, dass sie die digitalen Medien ge-
sundheitsbewusst einsetzen sollten.

Das tut meinen Augen gut! [M 5]
Konzentriert auf ein Handy, ein Tablet etc. zu schauen, 
strengt auf Dauer die Augen an. Mit den Übungen aus 
M 5 können sich die Augen wieder erholen. Die Lehr-
kraft führt dabei zusammen mit den Kindern Übun-
gen zur Entspannung der Augen durch. Dabei geht es 
auch um einen Wissenstransfer in den Alltag zu Hau-
se. Diese Übungen können jederzeit auch dort von den 
Kindern allein durchgeführt werden. Sie sind für alle 
Jahrgangsstufen geeignet. 

Medien früher und heute [M 6]
Unter Berücksichtigung der historischen Perspektive 
nehmen Kinder der 3. und 4. Klassenstufe die Rollen 
eines Erzählers sowie des Jungen Hannes, seiner Mut-
ter und Oma ein und lesen den Text mit verteilten Rol-
len vor. In der 1. und 2. Klassenstufe übernimmt die 
Lehrkraft das Vorlesen der Geschichte. Danach wer-
den zunächst eigene Überlegungen in der Kleingruppe 
angestellt und dann in weiteren Aufgaben themati-
siert. Die Kompetenzbereiche „Schützen und sicher 
agieren“ und „Analysieren und Reflektieren“ werden 
in diesem Material angesprochen. 

Paare finden: früher und heute [M 7] 
Um auch für die 1. und 2. Klassenstufe die historische 
Perspektive von Medien einfacher vermitteln zu kön-
nen, haben die Kinder in M 7 die Aufgabe, Paare zu 
finden und diese in einen Kontext zu bringen. Das Be-
sondere hierbei ist, dass nicht zwei identische Bilder 
ein Paar bilden, sondern stets einem Medium aus der 
Vergangenheit ein entsprechendes Gegenstück aus der 
Gegenwart zugeordnet werden muss. Im Klassenver-
band werden diese Paare thematisiert. Das „Paarefin-
den“ bietet sich als methodische Vorgehensweise im 
Unterricht an, um den Lernstoff spielerisch vermitteln 
zu können.

Das Klexikon [M 8]
Das Kinder-Online-Lexikon „Klexikon“ gibt es seit 
2014. In M 8 soll dort gezielt nach Informationen zum 
Thema „Gesundheit“ gesucht werden. Der Umgang mit 
Suchbegriffen im Internet wird hier in den Fokus ge-
stellt. In einer Partnerarbeit erweitern die Kinder ihre 
Kompetenzen im Bereich „Suchen und Verarbeiten“. 
Zur Ergebnissicherung bietet dieses Material einen 
Text, in dem die Kinder die falschen Wörter durch-

streichen sollen, damit ein sinnvoller und korrekter 
Text entsteht. 

Podcast: Elektronische Medien [M 9]
Mit M 9 soll ein eigener Podcast entstehen. Ein guter 
Podcast setzt sich aus verschiedenen Informationen zu 
einem Thema zusammen. Zur Unterstützung können 
alle Materialien aus diesem Heft genutzt werden. Die 
Podcasts werden in Partnerarbeit erstellt und dann ei-
ner anderen Zweiergruppe, die ihre Augen geschlos-
sen hat, vorgelesen. Der Aspekt des Hörens wird an 
dieser Stelle mitaufgenommen, um einen abwechs-
lungsreichen Medienkonsum zu thematisieren. Es be-
steht auch die Möglichkeit, die Podcasts aufzunehmen. 
Der Kompetenzbereich „Produzieren und Präsentieren“ 
wird somit berücksichtigt.

Eine App als Übersetzer [M 10]
Im Kompetenzbereich „Schützen und sicher agieren“ 
gibt es den Unterpunkt „Gesundheit schützen“, der da-
rauf aufmerksam macht, dass digitale Technologien 
für ein soziales Wohlergehen und für eine Eingliede-
rung genutzt werden können. Mit M 10 kann die Lehr-
kraft auf den Tablets eine kindgerechte, werbefreie 
und kostenlose App herunterladen, die Kindern die 
Möglichkeit bietet, mithilfe eines Sprachenübersetzers 
zu kommunizieren. Dafür eignen sich verschiedene 
Apps, zum Beispiel Microsoft Translator, Google 
Translate und iTranslate. Die jeweilige App muss auf 
jedem Tablet einmal heruntergeladen und die jeweili-
gen Sprachen müssen zuvor eingegeben werden. Ein 
Internetzugang ist nur beim Herunterladen der App 
nötig, bei der Nutzung später nicht mehr. 

Medien-Kreuzworträtsel [M 11]
Das Kreuzworträtsel besteht aus waagerechten und 
senkrechten Reihen, die sich zum Teil kreuzen, sodass 
sich Überschneidungen von Buchstaben ergeben. Als 
Hilfestellung sind die gesuchten Lösungsbegriffe vor-
gegeben. Die Kinder müssen diese nur an der richtigen 
Stelle im Rätsel einsetzen. Die Methode lässt sich diffe-
renzieren, indem die Lehrkraft zwischen selbstständi-
ger Einzelarbeit oder Partnerarbeit entscheidet. Das 
Kreuzworträtsel ist eine Methode, die zur Festigung 
bestimmter Medienbegriffe beiträgt.
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Mein  
MedientagebuchM
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l 1

Welche Medien nutzt du? 
1.	 Schreibe jeden Tag in die Tabelle die 

Medien, die du an diesem Tag ge-
nutzt hast. Die Bilder unten zeigen 
dir einige Beispiele. Du kannst auch 
andere Medien ergänzen.                      

2.	Rechne aus, wie viele Minuten du am 
Tag Medien genutzt hast und trage 

die Anzahl der Minuten in die Tabelle 
ein. 

Tipp: Kinder im Alter von 6 bis 
10 Jahren sollten elektronische 
Medien täglich höchstens 45 
bis 60 Minuten nutzen.

Medientagebuch für die Woche vom  bis 

8 – 12 Uhr 12 – 16 Uhr 16 – 20 Uhr Minuten (gesamt)

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

E-BookComputerTabletBuch

ZeitschriftHandySpielkonsoleFernseher
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Wer nutzt 
welche Medien?M
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Heute bist du eine Reporterin oder ein 
Reporter und interessierst dich für die 
Mediennutzung im Alltag. Du möchtest 
gerne wissen, wann und wo welche Me-
dien genutzt werden. Stelle diese sechs 
Fragen einer Person. Das kann deine 
Mutter, dein Vater, deine Oma, dein 
Opa, deine Tante oder dein Onkel sein. 
Schreibe die Antworten auf. 

Mein/e Interviewpartner/in ist:

1.	 Welche elektronischen Medien nutzt du?

2.	Warum nutzt diese Medien?

Tipp: Beim Lesen und Aufschreiben 
kann dir jemand helfen.

3.	An welchem Ort nutzt du die Medien?

4.	 Wie häufig nutzt du die Medien?

5.	Hast du auch nicht elektronische Me-
dien? Wenn ja, welche?

6.	Was ist deine liebste Beschäftigung 
in der Freizeit?

Stelle dein Interview im Gesprächskreis 
in deiner Klasse vor. 
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Womit beschäftigst du dich 
in deiner Freizeit?M

at
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l 3

1.	 Schau dir das Wimmelbild an. Kreise 
die Dinge rot ein, mit denen du gern 
spielst. 

2.	Tausche dich mit einem Partnerkind 
zu euren Freizeitbeschäftigungen aus. 

3.	Kommt im Gesprächskreis zusammen 
und überlegt gemeinsam: 
•	 Was sind elektronische Geräte?
•	 Wie könnte ein Tag ganz ohne 

elektronische Geräte aussehen? 
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Was ist besser für meine Augen:  
hell oder dunkel?M

at
er

ia
l 4

1.	 Lies den Text.

Lisa liegt an einem Donnerstagabend 
um 20 Uhr im Bett in ihrem Kinderzim-
mer und kann nicht einschlafen. Sie 
knipst ihre Nachttischlampe an, steht 
leise auf und nimmt sich ihr Tablet vom 
Schreibtisch. Leise legt sie sich wieder 
ins Bett, schaltet das Tablet an und die 
Nachttischlampe aus. Sie fängt an, ihr 
Lieblingsspiel auf dem Tablet zu spielen. 
In ihrem Zimmer ist es dunkel, nur das 
Tablet strahlt ein grelles Licht aus. Nach 
einer Weile bemerkt Lisa, dass ihre Au-
gen jucken und es anstrengend wird, 
auf das helle Tablet zu schauen.

2.	Überlegt zu zweit, warum Lisa Pro
bleme mit ihren Augen bekommen 
hat. Schreibt eure Vermutung auf. 

 

3.	Führt dann ein Experiment durch. 
Dafür braucht ihr ein Tablet und ein 
Maßband. 
Öffnet mit dem Tablet diesen QR-
Code. Einer von euch liest den Text 
im Klassenraum bei Tageslicht. Der 
andere misst mit dem Maßband nach, 
wie weit das Tablet von den Augen 
entfernt ist. Schreibt die Entfernung 
in Zentimetern auf:  cm.

4.	 Nun tauscht ihr die Rollen und führt 
die Aufgabe 3 noch einmal durch. 
Wie weit ist das Tablet von den Au-
gen entfernt:  cm.

W
as

 is
t b

es
se

r 
fü

r 
m

ei
ne

  
Au

ge
n:

 h
el

l o
de

r 
du

nk
el

?

5.	Nachdem eure Lehrkraft den Klas-
senraum verdunkelt hat, liest einer 
von euch den Text auf dem Tablet 
noch einmal. Der andere misst mit 
dem Maßband nach, wie weit das Ta-
blet nun von den Augen entfernt ist. 
Schreibt die Entfernung in Zentime-
tern auf:  cm.

6.	Nun tauscht ihr wieder die Rollen 
und führt die Aufgabe 5 noch einmal 
durch. Wie weit ist das Tablet von 
den Augen entfernt:  cm.

7.	 Überlegt im Gesprächskreis gemein-
sam: Was ist angenehmer für eure 
Augen: bei Tageslicht oder im dunk-
len Raum zu lesen? 
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Das tut 
meinen Augen gut!M
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Entspannung für deine Augen ist wich-
tig! Wenn du viel auf Handy, Laptop, 
Tablet, Fernseher oder PC schaust, 
strengt das deine Augen sehr an. Sie 
können trocken werden und brennen. 
Du kannst auch Kopfschmerzen bekom-
men und unkonzentriert sein. Mit die-

sen Übungen können sich deine Augen 
erholen. 

Tipp: Diese Übungen kannst du auch 
zu Hause allein oder mit der Familie 
und deinen Freundinnen und Freun-
den durchführen!

Übung 1: Augen schließen 
Setze dich entspannt hin und schlie-
ße deine Augen. Die Lehrkraft stellt 
einen Wecker 
auf eine Minute. 
Wenn er klin-
gelt, öffnest du 
langsam wieder 
deine Augen.

Übung 2: Augenhöhlenmassage 
Setze dich bequem hin und massiere 
vorsichtig (nicht drücken) mit deinen 
Fingerspitzen den Rand deiner Au-
genhöhle. Beginne 
bei deiner Nase, 
dann über die Au-
genbrauen bis hin 
zu den Schläfen.

Übung 4: Minutenblinzeln 
Setze dich bequem auf einen Stuhl. 
Die Lehrkraft stellt einen Wecker 
auf eine Minute. Blinzle locker und 
schnell mit beiden Augen. Wenn der 
Wecker klingelt, schließt du deine 
Augen und entspannst sie wieder.

Übung 3: Augenschwingen 
Stelle dich entspannt hin. Strecke 
deinen rechten Arm locker nach 
rechts aus. Schwinge deinen Arm im 
Halbkreis von rechts nach links, da-
bei hältst du deinen Kopf ruhig und 
folgst mit beiden Augen deiner rech-
ten Hand. Strecke dann deinen lin-
ken Arm locker nach links aus. 
Schwinge deinen Arm im Halbkreis 
von links nach rechts, dabei hältst 
du deinen Kopf 
ruhig und folgst 
mit beiden Au-
gen deiner lin-
ken Hand.
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Medien früher  
und heuteM

at
er

ia
l 6

1.	 Lest den Text in einer kleineren 
Gruppe mit verteilten Rollen.

Erzähler: „Hannes geht in die 3. Klasse. 
An einem Samstagnachmittag besucht 
er mit seiner Mutter seine Großeltern. 
Nach dem Kaffeetrinken sitzt er mit sei-
ner Mutter und Großmutter bei einem 
Brettspiel in der Küche. Sein Großvater 
telefoniert im Wohnzimmer mit einem 
schnurlosen Telefon.“

Telefonieren: Wie war das früher?
Hannes: „Oma, warum habt ihr denn 
kein Handy? Mit dem könntet ihr überall 
telefonieren, in der Küche, im Garten, 
beim Einkaufen.“
Oma: „Uns reicht das Telefon, das im 
Wohnzimmer angeschlossen ist. Als ich 
so alt wie du war, hatte meine Familie 
kein Telefon im Haus. Damals hatte 
nicht jedes Haus oder jede Wohnung 
einen Telefonanschluss.“
Hannes' Mutter: „Als ich ein Kind war, 
gab es nur ein Telefon im Wohnzimmer. 
Es sah anders aus. Das Telefon war 
grau, hatte eine Wählscheibe und ein 
kurzes Kabel, das in der Wand einge-
steckt bleiben musste. Ich konnte das 
Telefon nicht mit in mein Kinderzimmer 
nehmen und ungestört telefonieren.“

Fernsehen: Wie war das früher?
Hannes: „Hast du früher oft Fernsehen 
geschaut, Mama?“
Hannes' Mutter: „Ich habe nicht so oft 
ferngesehen. Unser Fernseher stand im 
Wohnzimmer. Am frühen Abend lief auf 
einem Sender für eine Stunde das Kin-
derprogramm. Es gab nur drei Sender.“
Oma: „Deine Mutter hat viel draußen 
gespielt und viel gelesen. Das fand ich 
viel besser als nur vor dem Fernseher 
zu sitzen. Auch heute finde ich es wich-
tig, dass Kinder draußen an der fri-
schen Luft spielen. Später hatten wir 
einen Videorekorder, mit dem wir Sen-
dungen aufgenommen haben. Als ich ein 
Kind war, hatten wir keinen Fernseher. 
Es gab ein Radio, das in der Küche 
stand. Dort liefen am Nachmittag die 
Nachrichten und Musiksendungen.“
Hannes' Mutter: „Heute schaue ich mir 
gerne Filme auf dem Tablet an. Dabei 
kann ich sogar auf dem Balkon sitzen.“

2.	Überlegt zusammen in einer Gruppe:
•	 Könnt ihr euch vorstellen, so zu le-

ben wie Hannes' Mutter und Oma, 
als sie Kinder waren?

•	 Würdet ihr etwas vermissen?
•	 Wenn ja, was?
•	 Warum findet Hannes' Oma es gut, 

dass Kinder draußen spielen?
3.	Nun befragt jedes Kind seine Familie:

•	 Welche Geräte habt ihr in eurer 
Kindheit genutzt?

•	 Was habt ihr in eurer Freizeit in 
der Kindheit gerne gemacht?

4.	 Schreibt die Antworten auf und 
sprecht mit der ganzen Klasse darüber. 
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Paare finden:  
früher und heuteM
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1.	 Welche zwei Bilder gehören zusam-
men? 

2.	Verbinde sie mit einem farbigen 
Strich.

3.	Kommt im Gesprächskreis zusammen 
und stellt euch die Paare vor.



12 gesund und munter Nr. 41/2023

Das  
KlexikonM
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1.	 Lies den Text.  
 
Das Klexikon ist ein Lexikon für Kin-
der im Internet. Im Klexikon gibt es 
interessante Artikel zu über 3000 
Themen. 

2.	Mit einem Partnerkind möchtest du 
gerne das Klexikon ausprobieren. 
Welchen Suchbegriff wollt ihr zusam-
men eingeben?

3.	Was fällt euch bei der Suche auf?

 

4.	 Kommt im Gesprächskreis zusammen 
und erzählt von euren Suchergebnissen.

5.	Im Klexikon gibt es 12 Wissensgebie-
te. Zusammen mit einem Partnerkind 

schaust du sie dir an. Welche Wis-
sensgebiete interessieren euch? 
Tauscht euch dazu aus. 

6.	Wählt dann das Wissensgebiet „Kör-
per und Gesundheit“ aus und gebt 
den Suchbegriff „Gesundheit“ ein. 

7.	 Welche Informationen zum „Compu-
ter“ findet ihr im dazu passenden 
Klexikon-Text? Schreibt sie hier auf:

 

8.	Kommt mit einer anderen Partner-
gruppe zusammen und stellt euch ge-
genseitig eure Suchergebnisse vor. 

9.	Streicht im folgenden Text die dick 
gedruckten Wörter durch, die falsch 
sind.

Wenn wir nur einen Suchbegriff ins 
Klexikon eingeben, umso weniger / 
mehr Ergebnisse bekommen wir. Es 
erscheinen dann viele Informatio-
nen, die uns nicht weiterhelfen. Wir 
suchen ein / kein Wissensgebiet 
aus, um Informationen zu bekom-
men, die wichtig für unser Thema 

„Gesundheit“ sind. Das hat den Vor-
teil, dass mehr / weniger Informa-
tionen erscheinen und diese uns so-
mit gar nicht / besser helfen.
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1.	 Für einen Podcast schreibt ihr zu 
zweit einen Beitrag zum Thema 

„Elektronische Medien“. Diese Stich-
wörter können in eurem Podcast vor-
kommen:

•	 Kinder sollten höchstens 45 bis 60 
Minuten täglich elektronische Me-
dien nutzen

•	 Nutzung von Tablets im hellen und 
dunklen Raum

•	 Übungen für die Augen
•	 Medien früher und heute
•	 Klexikon

2.	Was fällt euch noch zum Thema elek-
tronische Medien ein? Überlegt euch 
eine interessante und kurze Über-
schrift über euren Text. 

3.	Findet euch mit einer anderen Part-
nergruppe zusammen und lest euch 
gegenseitig mit geschlossenen Augen 
eure Podcasts vor.

4.	 Wie ist es, mit geschlossenen Augen 
einen Text zu hören? Tauscht euch 
dazu aus.

5.	Was mögt ihr lieber, lesen oder zuhö-
ren? Warum? Tauscht eure Gedanken 
dazu aus.

Elektronischer Medien-Podcast von  und 
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Eine App  
als ÜbersetzerM
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1.	 Lies den Text.  

Die 9-jährige Viktoriya kommt aus der 
Ukraine und ist seit zwei Wochen die neue 
Mitschülerin von Marie. Viktoriya spricht 
nur wenig Deutsch. Marie möchte sich 
gern mit ihr unterhalten und sie fragen, 
welche Hobbys sie hat. Marie hat eine 
Idee und fragt ihren Lehrer Herrn Hansen, 
ob es auf den schuleigenen Tablets eine 
Übersetzungs-App für Sprachen gibt, die 
die beiden Mädchen nutzen können. Herr 
Hansen schaut auf dem Tablet nach und 
findet zur großen Freude von Marie eine 
passende App. Marie und Viktoriya pro-
bieren sie sofort aus.

2.	Probiere mit einem Partnerkind die 
App auf eurem Tablet aus. Gebt ver-
schiedene Wörter in unterschiedli-
chen Sprachen ein. 

3.	Kann ein Kind aus eurer Klasse die 
Sprachen verstehen?

4.	 Gebt folgende Fragen in einer Spra-
che in die App ein:

•	 Wie geht es dir?

•	 Hast du Geschwister?
•	 Was sind deine Hobbys?
•	 Fühlst du dich in unserer  

Klasse wohl?
•	 Wollen wir zusammen spielen?

5.	Welche Fragen fallen dir noch ein? 
Schreibe sie hier auf:

6.	Stell dir vor, du bist in einem anderen 
Land und verstehst die Sprache nicht. 
Würdest du dich über eine App als 
Übersetzer freuen und diese nutzen? 
Schreibe deine Antwort hier auf und 
begründe sie:
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Medien-  
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1.	 Löse das Kreuzworträtsel. 
2.	Die richtigen Wörter findest du im 

Kasten rechts. 
3.	Fallen dir noch weitere Medien ein? 

Schreibe sie hier auf oder zeichne sie 
in den leeren Rahmen:

1

5

9

2

4

3

7

6

8

Handy, Radio, Tastatur, Laptop, 
Maus, Fernseher, Buch, Tablet, 
Kopfhörer

1

23

4

5

6
8 9

7
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